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Allgemeine Chronik

Infrastruktur und Lebensraum

Raumplanung und Wohnungswesen

Mietwesen

Im März 2019 stimmten sowohl National- als auch Ständerat dem Vorschlag der
Regierung zu, die Volksinitiative «Mehr bezahlbare Wohnungen» Volk und Ständen zur
Ablehnung zu empfehlen. Die Entscheide fielen deutlich: im Erstrat mit 140 zu 56
Stimmen, im Zweitrat mit 30 zu 13 Stimmen bei 1 Enthaltung. Ebenso folgte das
Parlament dem Bundesrat in der Aufstockung des Fonds de Roulement um zusätzliche
CHF 250 Mio. für zehn Jahre ab 2020, hierzu allerdings knapper im National- und klarer
im Ständerat (mit 124 zu 73 Stimmen ohne Enthaltungen bzw. 36 zu 5 Stimmen bei 2
Enthaltungen). Die Aufstockung findet nur statt, falls die Initiative entweder
zurückgezogen oder abgelehnt wird; sie stellt also einen indirekten Gegenvorschlag dar.
Damit würde preisgünstiger Wohnraum auch bei einer Ablehnung der Volksinitiative
zusätzlich gefördert, basierend auf dem bereits bestehenden Art. 108 BV.
Die vorberatende Kommission des Nationalrates, die WAK-NR, hatte sich im Dezember
2018 noch gegen eine Aufstockung des Fonds de Roulement ausgesprochen. Die
Kommissionssprecher, die jeweils dem deutsch- beziehungsweise
französischsprachigen Hauseigentümerverband angehören (Hans Egloff (svp, ZH; HEV
Schweiz) und Olivier Feller (fdp, VD; FRI)), argumentierten, dass die bestehenden
Regelungen der Kommissionsmehrheit genügten. «Die Versorgung mit Wohnraum [sei]
primär der Privatwirtschaft zu überlassen», meinte dann auch zum Beispiel Bruno
Walliser (svp, ZH). Auf der Gegenseite standen unter anderem Michael Töngi (gp, LU)
vom Mieterinnen- und Mieterverband Schweiz (MV) und somit Mitinitiant der Initiative
zusammen mit der SP. Ob den zahlreichen Voten von Mitgliedern der SP und der
Grünen für die Initiative fühlte sich Ada Marra (sp, VD) stark an einen «lutte des classes»
erinnert. Die Mehrheitsmeinung zum schliesslich gefassten Beschluss dürfte Leo Müller
(cvp, LU) am besten auf den Punkt gebracht haben: «Die Mängel der Initiative werden
[...] durch den indirekten Gegenvorschlag behoben.» Auch in der Vernehmlassung
hätten sich 24 Kantone sowie der Gemeinde- und Städteverband zwar gegen die
Initiative aber für den Gegenvorschlag ausgesprochen, resümierte er weiter. Die
Beiträge aus dem Fonds de Roulement seien zudem keine Subventionen, sondern
verzinste Darlehen, die dem Bund unter dem Strich gar eine Rendite einbrächten,
betonten sowohl Martin Landolt (bdp, GL) als auch Markus Ritter (cvp, SG) . 
Die Initiative gelangt am 9. Februar 2020 zur Volksabstimmung. 1
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Wohnungsbau und -eigentum

In einem Postulat fordert die ständerätliche Kommission für Wissenschaft, Bildung und
Kultur (WBK) eine Machbarkeitsstudie für die Erstellung eines Immobilienpreisindexes.
Der Bundesrat unterstützt die Ansicht der Kommission, dass Immobilienpreisen eine
grosse makroökonomische Bedeutung zukommt und sich diese gerade in den letzten
Jahren als wichtiger Konjunkturindikator erwiesen haben. Der Ständerat überwies das
Anliegen in der Frühlingssession an den Bundesrat. Gleichzeitig lehnte er eine Motion
Landolt (bdp, GL) ab, welche die zwingende Ergänzung der schweizerischen
Preisstatistik durch einen Immobilienpreisindex gefordert hätte (Mo. 11.3021). Bei ihrem
Entscheid folgte die kleine Kammer dem Bundesrat. Letzterer zeigte sich bereit, den
Einbezug der Preisentwicklung von selbstgenutztem Wohneigentum im Rahmen der
anstehenden Revision des Landesindexes der Konsumentenpreise zu prüfen.
Gleichzeitig betonte er aber die Komplexität des Unterfangens, weswegen die
Ergebnisse der Machbarkeitsstudie abzuwarten seien. Die Studie brachte im November
keine fundamentalen Bedenken zur Erstellung eines Immobilienpreisindexes an den
Tag. Anders als in den 90er Jahren, wo ebendieses Anliegen zum ersten Mal geprüft
worden war, gäbe es nun bereits verschiedene Daten, die im Idealfall ohne hohe
Kostenfolgen übernommen werden könnten. Namentlich handelt es sich um den Swiss
Real Estate Datapool (SRED), eine sich im Aufbau befindende Datenbank für
Immobilientransaktionen, die von drei Grossbanken gegründet wurde. 2
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1) AB NR 2018, S. 2115 ff.; AB NR 2019, S. 618; AB SR 2019, S. 239; BBl 2020, S. 5061 f.; Kommissionsbericht WAK-SR vom 1.
Nov. 2018; Zusatzbericht WAK-NR vom 23. Okt. 2018; AZ, SGT, 12.12.18; AZ, NZZ, TA, 13.12.18; TG, 15.12.18
2) AB SR, 2012, S. 176 f., NZZ, 8.11.12 (Mo.); AB SR, 2012, S. 176 f. (Po.)
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